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l keinem rauchschmachen Pulver anderer Erzeugung nachstehe
Er müsse somit die Denunziationen , welche das rauchlose
Pulver in seiner Leistungsfähigkeit und Güte angreifen , als

grundlos erachten .

— Gestern erst hat unser Londoner Berichterstatter über
die Disziplinlosigkeit im englischen Heere , resp .
über die jüngsten Meutereien sich in unserem Blatte ge¬
äußert , uud NUN bringt der Telegraph neue Kunde von be¬

trüblichen Vorgängen dieser Art im englischen Söldnerheere .
In der Compagnie des Transportdienstcs ( Train ) zu Ports¬
mouth ist nämlich vorgestern eine Meuterei von Mann¬

schaften ausgebrochcu . Das Pferdegeschirr wnrde voll¬

ständig vernichtet . Die Betheiligten geben als Grund zur
Widersetzlichkeit übermäßige Anstrengung im Dienste an . In
der Nacht wurde die ganze Compagnie in der Kaserne fest -

gehalten . Amtliche Untersuchung ist eingeleitet . Mag diese
nun anch ausfallcn , wie sie will , die Thatsache kann sie
nicht aus der Welt bringen , daß man dem englischen Heere
den schlimmsten Vorwurf machen muß , den man einem

Heere überhaupt machen kann : „ es ist kein Verlaß darauf .
"

— Serbien steckt fortwährend in bedeutenden Geld -

nöthen , ganz wie sein fröhlicher Exkönig . Die Commission
zur Feststellung des Finanzstandcs entdeckte zu älteren

Schulden noch zwei weitere Posten der schwebenden Schuld ,
welche sich nunmehr auf die Kleinigkeit von 34,543,353 Fr .

beläuft , für das kleine , arme Königreich ein gewaltiger
Bär , der nicht so leicht abzubinden ist . — Das Reich
beabsichtigt die Errichtung eines eigenen katholischen
Bisthums . Die indessen die Abschließung des Con -

cordats mit dem Vatican gegenwärtig zu allerlei

unerwünschten Deutungen Anlaß geben könnte , beschloß die

Regierung die Regelung dieser Angelegenheit auf einen

geeigneteren Zeitpunkt zu verlegen . Der Kultusminister
wird der „ K . Z .

"
zu Folge den Brief des Wiener Nuntius

in diesem Sinne beantworten . Das Parteigetriebe fuhrt
fortgesetzt zu den schlimmsteu Dingen . Eben erst wurde

dem halbamtlichen „ Sastava
" aus Araugjclovatz tclegraphirt ,

die Radikalen hätten den liberalen Führer Lazar Plctsche -

vitsch kurzweg todtgeschlageu .

Politische Tages - Rundschau .

Kaiser Wilhelm ist von seiner Wiener Reise

znrückgckehrt . Die Meldungen über den Verlauf des Besuches
bestätigen , daß der Anwesenheit des Monarchen in Wien

irgend welche besondere politische Bedeutung nicht beizu¬
messen ist . Der Verkehr der Kaiser war überaus herzlich ,
und dem deutschen Herrscher wurden die größten Sympathiecn
entgegengebracht . Eine Festigung des Bündnisses ist ganz
zweifellos durch diese Zusammenkunft erfolgt , und das ist

immerhin auch ein politischer Erfolg , der nur mit Freuden

zu begrüßen ist .
— Ueber die Beibringung der Kosten bezüglich

der HeereS - Vorlage durchschwirrcu fortgesetzt die merk¬

würdigsten Combinationcu die politische Welt . Jetzt läßt
sich die „ Köln . Volksztg .

" melden , manplaneeine Steuer

auf deutschen Schaumwein . Die Matthäus Müller

u . a . Champagucrkönige werden über dieses Gerücht nicht

sonderlich erbaut sein , ebensowenig die Verehrer des

„ Rheinischen Sectcs " und noch weniger die Freunde der

heimischen Industrie , die sich freuten , daß der deutsche
Schaumwein dem französischen immer empfindlichere Concurrcnz
machte . Sollte sich oben erwähntes Gerücht bestätigen , so
dürfte der Monsseux aus der Champagne , trotz des Hoheit
Eingangszollcs , wieder bessere Aussichten bei uns haben .

— Die Sachsengäugerei hat sich neuerdings auch
in den an die staatlichen Forsten grcnzcuden Walddörfern
des Ostens bemerkbar gemacht . Den Forstvcrwaltungen
sind durch den Fortzug geschulter Waldarbeiter mitunter

grüße Verlegenheiten bereitet tuarbcn . Deshalb .ist / wie jetzt
verlautet , von dem Miuiste » irlm, « ngcorduet , den Eimoohuern
der Walddörfer sin dcu Fovsten mehr als bishcr - GrMdstückc
zu mäßigen Pachtprcifcn zS überlassen , « m sie fester xiu die

Anmath zu binden . Die SachjengäugerLi ist im Osten des

Reiches im Einzelnen wie ini Allgemeinen zu einer Kalamität

geworden , wenn man auch in Bezug auf diese Erscheinung
den Spruch auwcudcn kann : „ Wat dem einen sine Nach¬

tigall is , dat is dem andern sine Ule .
" Denn von den Land¬

wirtheu in den westlichen Thcilcn des Reiches , wo wegen
der größeren Industrie die Arbeitskräfte für die bäuerlichen
Arbeiten besonders rar sind , können die wandernden Taglöhner
ans Schlesien , Posen und Ostpreußen sehr gut verwendet werden .
— Die Ursachen der „ Sachscngängerei " werden vom Kreis -

phhsicus Dr . Richter in der Zeitschrift für Medizinalbeamte
auf Grund seiner mehrjährigen Ersahrnugeu im Kreise
Groß - Warteuberg scharf beleuchtet und vornehmlich
in den menschenunwürdigen Wohnungen gesunden . —

Richter empfiehlt als Mittel zur Abwehr der licbelstände :
den Erlaß baupolizeilicher Vorschriften für das flache Land

und eine strenge Ueberwachung der ländlichen Arbeiter -

wohnnngen ; die Sorge für ausreichende ärztliche Pflege der

ländlichen Arbeiter durch Ausdehnung des Krankeuversicherungs -

zwanges auf die Arbeiter der land - und forstwirth -

schaftlichen Betriebe ; die Regelung der Arbeitszeit für lciud -

liche Arbeiter , besonders der Frauen und Kinder .

— Die He er es frage steht in den österreichisch - ungari¬

schen Delegationen noch immer im Vordergrund der Verhand¬
lungen und darf auch bei uns auf rege Autheilnahme rechnen .
Die Entwickelung der Wehrkraft in dem verbündeten Nach -

barrciche berührt ja unsere eigenen „ vitalsten Interessen "
.

Der Kriegsminister legte gestern betr . die Umwandlung
zweier Geniebatailloue in Pionierbataillone die Gründe für
eine Reorganisation der technischen Truppe dar . In der

Zeit der Ecrasitbomben , die auch 5000 Schrillweit tragen ,
führe nicht die Sappe und Mine , sondern die Artillerie das

große Wort . Was die technischen Truppen betrifft , so werde

geplant , für 15 Corps 15 Pionierbataillone auszurüsten .
Diese Bataillone sollen , wie bei allen anderen Wasfen -

gattungen , innerhalb des Territorialsystems gestellt
werden , damit der Zusammenhalt der technischen Truppe
mit den anderen Waffen schon im Frieden gefaßt
werde . Tiefe Pionierbataillone sollen aber nicht nur
den Dienst im freien Felde , sondern auch in und

gegen die Festungen versehen , demnach besteht jedes Pionier¬
bataillon aus Compagnien für den Feldkrieg und einem
Bataillon für den Festnngsdienst . In Summa hätte die

ganze Pioniertruppe 75 Compagnien , wobei die Reserve -

compagnieender Bataillone entfielen . Ein vielversprochenes
Gegenobjeet beantragte 15 Pionierbataillone mit 4 Com¬

pagnien , 3 Geniebatailloue zu 4 Compagnien und 1 Tclc -

graphenbataillon zu 3 Compagnien . Au die Spitze der

gesammtcn Pioniertruppe wird ein Ecneralinspcctor der

Pioniere treten , dem der Chef des Generalstabes nicht unter¬

stehen soll . Der Kriegsminister erklärte wiederholt , er habe
bezüglich des rauchlosen Pulvers eine Antwort gegeben , an
der er nichts ändern könne . Das Pulver sei in einer Ver¬

fassung , von welcher der Minister unbedingt behaupte , daß
sie sehr gut und derart sei , daß das österreichische Pulver

« o . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pseunig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Llrrzeigcn -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Kelch .

* 5 » f - und perponal - Nachrichtcu . Bei der gestrige »
Nückreise des Kaisers von Wien wollte dieser , Ivie die „ Köln .
Ztg .

"
schreibt , ul ec Wittenberg reisen , dort kurze Zeit Aufenthalt

» ehmcii uuddenDombaumeister empfangen . — Kaiser Wilhelm
sicherte dem ungar ischen Kabi nets chef einen baldigen , aber
kurzen Besuch in Budapest zu . Die Hofkreise folgern hieraus , der
Monarch beabsichtige , den Vermählnugssesten des rumänischen Thron¬
folgers in Bukarest beizuwohuen und auf der Hin - oder Rückfahrt sich
in Budapest anfzuhalten . ( Unseres Wissens finden jene BerniählungS -
fcierlichkeilen gar nicht in Bukarest statt .) — I » österreichischen Hof -
kreiseu verkehrende Offiziere versichern ferner , der deutsche Kaiser
richtete von Schönbrunn an den Oberst seines in Ungarn liegenden
Hnsaren - Negiineiits ein herzliches Glückwunsch - Schreiben gelegentlich
des Distanzritt - Sieges des Grafen Starhembcrg . In dem Briefe
spreche er die Hoffnung aus , das Regiment bald zu besichtigen .

* Fürstlicher Dank . Das Grohherzogspaar von Sachsen -
Weimar läßt folgenden Dank veröffentlichen : „ Schon oftmals hat
Unser Haus , bei frohen und bei ernsten Anlässen , die Treue feines
Volkes erproben , können und anch in den letztverflofsenen Tagen hat
sich diese edle Herzensenipfindung wieder im schönsten Lichte gezeigt . -

Wie eine einzige große Familie hat das ganze Land an der Feier
Unseres goldenen Ehejubiläums thcilgenommen ; von Nah und

Fern sind Uns die mannigfaltigsten Beweise rührender Liebe
und Anhänglichkeit dargebracht worden . Je mehr sie Uns
beglücken , um so mehr drängt es Uns , den tiefgefühlten
Dank dafür auch öffentlich auszusprechen und diesen Dank
in den weitesten Kreisen zur Kenntniß zu bringen . Erhebend und
herzerfreuend hat die Jubelfeier Unserer Vermählung aufs Neue
bewiesen , welch ' inniges Band Weimars Fürstenhaus mit seinem
Lande verbindet . Möchten Beide anch künftig in Freud

' und Leid
zufammenhalten . Das walte Gott ! Weimar , den 11 . Oetobcr 1892 .
Carl Alexander . Sophie .

"

* Winistcrrath . Das Staatsministerium hielt unter dem
Vorsitze des Grasen Eulenburg gestern Vormittag eine Sitzung ab .
lieber den Gegenstand der Berathnng wird Stillschweigen beobachtet ,
lieber die Sitzung des Staatsministerinins am letzten Samstag ver¬
lautet zuverlässig , daß über die Militär -Vorlage verhandelt wurde ,
welcher das Miilisterium einstimmig znstimmte . Der Eröffnungs -
termin des Landtags und des Reichstags ist noch nicht festgesetzt.
Vor der heutigen Plenarsitzung des Bimdesraths traten die Aus -
schiiffe für Zoll - und Steuerwesen , Handel , Verkehr , Eisenbahnen ,
Post und Telegraphie zu Beralhungen zusammen .

* Preutzlsch - Wrlfifches . Schärfere , politische Bedentiing
wollte man erst einer angeblichen Zusammenkunft des Kaisers
Wilhelm mit dem Herzog von Cumberland beilegen . In den
Blättern war kürzlich mit einer gewissen Aufdringlichkeit von einer
solchen Begegnung die Rede . In wirklich unterrichteten Kreisen
jedoch war von einer derartigen Eventualität nie etwas bekannt ,
und nun wird dieselbe mit all den daran geknüpften , nicht minder
haltlosen Verbrämungen durch die „ Nene Freie Presse

" vollends
ans der Welt geschafft , welche sagt , sie sei darüber unterrichtet , daß
der Herzog von Cumberland eben jetzt seinen Aufenthalt auf dem

Jagdschlöße Schraltenau um acht Tage verlängert hat ,
und daß weder dort von der Abreise , noch in Hietzing
von der Ankunft des Herzogs etwas bekannt gewesen . —

Der „ Post " war , wie mitgetheilt , eilte Darstellung zugegaiigen ,
wonach die Königin von England sich bemühe , • den Herzog von
Cuuiberland zum Verzicht auf den Thron von Hanuover zu be -

Geistige Ledens mittel Verfälschung .

Unsere Zeitungen vermitteln das tägliche Brod für den

Geist der Völker . Wenn man bedenkt , welch '
dichtes Netz

das bedruckte Papier um den ganzen Erdball spannt , welche
ungeheure Summe von Geist , von litterarischem Talent , von

politischem und volkswirthschaftlichcm Wissen und von jour¬

nalistischer Mühe täglich in den Strom der Druckerschwärze
getaucht wird , um Millionen und aber Millionen von Lesern
als geistige Nahrung zugeführt zu werden , — wenn man

bedenkt , daß alle diese Millionen , mit seltenen Ausnahmen ,
die ganze Welt nur durch den Spiegel ihrer Zeitungen an¬

schauen , dann wird man begreifen , daß die sittliche , die

erziehliche Wirkung der Tagesprcsse der Hauptfactor in der

modernen geistigen Entwickelung der Cultnrnationcn geworden
ist. Leider wird diese Bedeutung der Tagespresse noch immer

nicht genügend gewürdigt , weder vom Publicum , noch von
den Zeilungsredacteuren selbst . Das Publicum will von

seinem Blatte dasselbe , was die Köchin von ihrem Colportage -

Roman will . Unterhaltung um jeden Preis , am liebsten
Klatsch , Scnsations - und Skandalgeschichteu . Die Blätter ,
welche diesem Bcdürfuiß am meisten entgegenkommen , werden

gern gelesen und erlangen oft eine große Verbreitnng . Und

deshalb machen viele Zcitungsleitcr , welche ihre Zeitung
lediglich voni Gcschäftsstandpunkt auffasscn und sic im Sinne
eines Ramschbazacs leiten , oft einen wilden Wettlauf , wer den

anderen an Klatsch - und Mordgedanken überbieten kann . Tas

muß unbedingt verwildernd auf das Volksgemüth wirken .
Man lese nur einmal die Gerichtsverhandlungen in so
manchen BlätternI Um die Trockenheit mancher Verhand¬
lungen in ihren Zeitungsberichten dem Publicum genieß¬
barer zu machen und auch ein wenig durch die — zwar
uicht attische ! — Salzzuthat eigenen Witzes zu glänzen ,
lassen sich so viele Berichterstatter verleiten , der sackten Häß¬
lichkeit des Verbrechens noch ein humoristisches und ironisches
Mäntelchen umzuhüngen , das den schändlichsten Verbrecher
oft noch in einem ganz liebenswürdigen Lichte erscheinen
läßt . Wenn heute der sittliche Ernst des Lebens gar aus
dem Heiligthume der Gerechtigkeit verbannt - wird , wo soll
man ihn dann noch suchen und finden ? Des Dichters
Wort : „ Wohlthätig ist des Feuers Macht , wenn sie der

Mensch bezähmt , bewacht
" — und „ Wehe , wenn sie los -

stelassen ! " gilt mit demselben Rechte auch von der Presse .
Die öffentliche Meinung ist die erste Großmacht der Welt ,
und die Presse ist gewissermaßen die Kriegsschule oder wenn
man will „ Fricdcusschule "

, in der sie gebildet wird . Nur
ein wenig Idealismus in ihrer Leitung , und die Prcffe
wird unendlich Gutes stiften können . Wo der Staat ohn¬
mächtig ist , wo die gesetzgeberische Gewalt versagt , wo Kaiser
und Reich „ ihr Recht verloren "

, da hat cs die Presse , die

öffentliche Meinung , noch im Entferntesten nicht . Aber wie

gesagt , nur ein wenig Idealismus , nur ein wenig sittlicher
Crnst und sittliche Kraft thut noth . Die Zeitungsleiter sollten
stch allüberall bewußt sein , daß sie weit mehr als Schullehrer
und Pfarrer auf die Erziehung des

_
Volkes einwirken ,

M sie deshalb auch moralisch eine größere Verantwortung
tragen . Sie haben es an der Hand , aus dem reichen ,
ihnen täglich zuströmenden Stoffe nur das Gesunde , Wahre
und Schöne herauszusucheu . Es kann dabei immerhin
interessant nnd unterhaltend sein , denn Langweiligkeit ist gerade
in der Presse ein Genre , das auf jeden Fall strafbar ist .

, Wir meinen , cs steckt in den deutschen Zeitungsschreibern
M Idealismus , und derselbe würde weit mehr als bisher
ZU!» Vorschein kommen , wenn das liebe Publicum auch
stinerscits ein bischen Idealismus zeigte . Es ist ganz so
suic auf anderen Gebieten . Wenn dasPublicum nicht mehr
in die Ramschbazare läuft , kommt das solide Geschäft , das

Erliche Handwerk wieder zu Ehren . Und wenn das
Publicum , voruehmlich das gebildete Publicum , nur solche
« lütter lesen wollte , welche sich eines durchaus anständigen ,
Mich ernstcn Tones bedienen , welche die geistigen Nahrungs¬
mittel nicht durch Parteihaß oder Sensationslüsternheit ver -

niischen , welche das geschminkte Laster nicht mit fanatischem
lächeln in einen rosigen Schleier hüllen , welche schließlich
^ uch im Verbrecher einen unglücklichen Mitmenschen sehen ,

Mht aber ihn als Zielscheibe wohlfeilen Witzes betrachten ,
würde sehr bald ein anderer Ton in einem nicht ttner «

üblichen Thcil unserer Presse herrschen . Die Zeitungen
werdeit sich dann mehr als bisher erinnern , daß sie nicht

int
Sammelbecken für alle möglichen belang - und interesse -

?° ’eit Nachrichten , Börsentelegramme , Ncclameartikel und für
öden Klatsch bilden sollen , sondern daß sie die hohe

^Möabe haben , aufklärend , belehrend und veredelnd zu
Wen und dem Geist ihrer Leser eine gesunde , heilsame

zuzuführen , auf daß er gedeihe und sich gut entwickele

| lnt Heile des ganzen Volkes . , Heutzutage sind eben die

^ cszeftungeu die hauptsächlichsten Träger und Verbreiter

gnF
’L Kultur , und auch für sie gilt das Wort : „ An ihren

buchten sollt ihr sie erkennen .
"
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Wickelung der Coloniee » hin , die es verdienten , daß man ihn ,
Interesse bewahre . In jiinaster Zeit habe sich eine Südivel
afrikanische Gesellschaft gebildet , die es sich Mr Aufgabe geiuoq
in Willi deutsche Bauer » , theils aus Südafrika , tHeils ans W
Mutterlaiide , anMsiedeln , deren erste Abtheilung unter Brat Pst
« genwärtig an tljrent Bestimmungsort angckonrmkn sein dürft

lcrin , das sich für hie Operette als sehr brauchbar erwies , auch im

Rahmen des Schwankes und der Posse erfolgreich bethäiigt . Die

Gräfin Marlotta war mit Fräulein Rosa Berthier besetzt , einer

Sängerin , welche in der letzten Zeit im Residenz -Theater schon öfter

ausgetreten ist , unseres Wissens aber in diesem Blatte noch nicht

beurtheilt wurde . Die gcnmmte Dame besticht weniger durch Er -

scheiimug und Spiel , als durch die Borzüge ihrer prächtigen
Stiruuie und die Kunst ihres Gesanges . Die Stimme ist ton

bestrickendem Wohllaut , und die Künstlerin tveiß sie mit vielem

Geschmack und künstlerischem Verständnis zu gebraucheu . Iu Folge

dcfseu kamen nicht nur ihre Solo -Nummcru zu 'der erwünschten

Geltung , sondern auch die Ensemble -Sätze gewannen durch ihre

Mitwirkung einen erhöhten Reiz . Die dritte Dame im neuen Bunde

war Frl . Hecht , welche Las plötzlich evkraickte Frl . Sigl in der

Partie der Sora vertrat ulid sich redlich bemühte , der rasch über¬

nommenen Aufgabe gerecht zu werden . Von den sonstigen Mtt -

wirkeuden erwiese » sich wiederum die Herren En dir ess er und

Gilziuger in ihren bekannten Leistungen ( Benozzo und Nasoni )
als Stützen des Erfolges . Mit den Differenzen zwischen Sängern
und Orchester , die vereinzelt , jedoch fatzuncursfälligdsrkaineu , Watten

wir nicht allzu strenge ms Gericht gehen , dem » bei estler Operette , in

der so viele Spitzbuben Vorkommen , kann nicht Alles glatt ablaufcn

und sind kleine Constirte mit der herrscheudru Gewalt des Kapell -

DeMenx - TheKter .

Me burlcM Räuber -Romantik iu Millöcker ' » „ Gasparoue
"

findet noch immer ihre Liebhaber ; bei der gestrigen neunte » Vor¬

stellung war das Hans wiederum gut besucht . Lus bewog zum

Besuch Ler Operette der Itzmstaud , Last drei Hauptrolle » neu besetzt
waren . Tas meiste Interesse erregte LaS erstmalige Ares treten der

neue » komische » Litten , des Ful . Eueilie Herrmann , als Gesell¬

schafterin Zanobia . Wir müsse » gestehen , Last die Gräfin Carlotta ,
als sie sich diese Dame zur Begleiterin wählte , gar keinen üblen

Geschmack bewies . Ma » befindet sich iuderen Gesellschaft sehr wohl .
Sie ist eine vortheilhastc Erstliemimg , hat gefällige Manieren , spricht

angeuehn , und besitzt , was die Hauptsache ist , .Humor . Auch ihr
Gesang fällt wohlthuend auf . Mit dein uücuiceirreicheu Vortrag
ihres Couplet » erzielte sie trat » so kräftigen Beifall , dast ihr
Borwnnf , es gäbe ja feine Männer mehr , thelllveise an innerer

Berechtigung verlor . Wenn wir nach lfinz « fügen , daß dir

Wustlerin in ihren lauzartigen BamgAeigen Grazie und in der

AnSwaU ihrer Tottetteu Geschmack — Geschmack für groteske
Costüme — Dcrricth , so glaube » wir dir Litze ihrer LÄrziigr com -

plcttirt zu halben . Einige allzu drastische Wnidnnzcn und lleber -

treibungen ihres Spiels werden sich int wohl abgetönten Euftmitte
des Residenz - Theaters « bsstKrsen . Ranrcnllich wird sie gut .thun , sich
des allzu häusigeuMelwauchs der Kopfstimme zu eulwöhucu . Jeden¬
falls darf man darauf begierig sein , ob sich das Talent der Kiinst -

AnsittttÄ .

* G - llerrrich Ungar » . Bei der gestrigen Wieuei D 'icc -

Bürgermcisterwahl wurde der zweite Mre -Bürgermniter 9ikW

Mwi ersten , Dr . Gnibel mit 88gegen 88 aiitijemstischeL -tiuww » zum
zweiten Vicc -Vurgcrmcistcr gewählt .

* Lnrrntbnrg . Wie der Corrcspmideut der „ Frankf . Ztg .
"

in Luxemburg vernimmt , war Finauziuiuister Di -, Worgcuast einige

Tage vor der stoben stnttgesnudencu Eröffnung der durch Regierung
nub Kammer ins Leben gcrnfeuen neuen Handels - und Gewerite - :

schule nach Berlin gereift , um sich nut den dortige !» oberstenSünll -

behörde » über Eim .« lMira und Lehr,gegenstände noch nüiudtich zu j
besprechen , nachdem bereits früher du diesbezüglicher schriftlicher :

MeinnngsauStansch stattgefmiden hatte . Bisher war es in Luxe « - ■

bürg üblich , bei dergleichen Nenernugc « nur1 die Nachbarländer
Frankreich und Belgien zu toftagetluud Alles nick Jedes schMonen -

mäßig nach dou dortigen Äcrhisttnisscn einznrichtcn . Der uuunrehr
eiugeschlggene Weg der Rcgiermig , das Gute eben da zu nchuwn ,
wo es zu finden {ft , diniste die besten Refnltate zn Tage fördern . ?

* Griechenkaud . Die Verlobung des Großfürsten Dhron - :
folgers von Rußland nut der Pvinzest Maria vou Griechenland ist ;
kürzlich in der Presse tohröer signMirt wordem Es besteht dagegen
das Hmderuist , Last die sech -tzcimjährize jmzge Daun die Cousine
des Grostsürsteu ist , was in Rußland ein kaum überwiudlicheS
Ehebündniß bildet . Indessen

'
bftrfte schliesslich tvvhlenie Dispenssatton

erfolgen , wenn der Wan erst ernstlich grffasit ist . Vorab find , wie
die „Köln . Bolksztg .

" .aus Mter Quelle fcöot , diese Absichten auf
. mindestens IV ® Jahr vertagt , da der Großfürst im Frühjahr seine .

mtf ent Jckhr berechnete Weltreise cmtreten wirb . Er reift zunächst
nach Jerusalem , vom dort nach Wctzasiea und UfrAa , schließlich
nach Amerika , wo er die WüftantKeLuvz in Khicag » Gesuchen wird .
Zur selben Zait toftd auch CrzlMzpg Franz Ferdinand eine Welt¬
reise machen .

* Arrnfoklm . I » deu Vereinigten Staaten bau Ro .damcrcka
ist die Campagne für die Präsidentschaftswahl tu vollen »
Gange , und stick die Chmircn Grober Elevela -ub ' s , dein dcmo -

kratischeu Caudidäten , im Steigen begriffen .

. jpegen , in welchem Fall ihm der Thron von Braunschweig gewiß

( d . Die verwittwete Königin von Hannover wurde » ach derselben

Darstellung als unerschütterliche Gegnerin dieses Plaues bezcichuet ,
daher seien die Betreiber desselben auf deu Ausweg versallcn , den

Herzog van (ftrmberland zn Gunsten seiner Sohnes abdanken zu

lassen , damit der Sol » , uubehmdert durch ein Versprechen , wie es

der Vater gegeben , jenen Lerzicht leiste » und ans den Thron ton

Brannschweiq « lang « könne . Jetzt schreckt dasselbe Matte „ Wir
'

erfoljrm mttii mit dar Werbetzimniteste , daß alle solche Projecte ,
«venu sie irgendwo bestehe », in die Luft geboult sind , da auf Seiten

des Königs von Preußen rutd feiner Regierung , dir doch wohl das

entscheidende Wort zu sparcheu hoben , nickst der .allergeringste Wille

vorhanden ist , solchen P -rojecten .näher zu treten .
"

* xaudtngstvahl . Bei der gestrigen Landtagswahl in

Frankfurt a . M . ivnrde der sreifiunige Kandidat Fuuck mit 283

gegen de » Natiouattibcralen Grimm , tvelcher 254 Stimmen erhielt ,
gewählt .

* Soxralistischrv . :Jn der Krdcckion nnd Expedition des

„ Sozialist in Berlin , dem Organ dar UnM,cft «Mgcn , fand gestern
Vormittag ritte Hnrrdsuchrwg tolpiss CmifiöcatioN berschiedeuer
Stnmmern auf Beschluß des Landgerichts I Patt . Es handelt sich

ttm einen Artikel über die Bteineidssrage , nnd soll ei » Vergelten

gegen die Paragraphen 110 und 49a des Strafgesetzbuches vorliegcn .

Aus Stadt « md Kaud .

Wiesbaden , 14 . October .

( » ) Ztsrkt '
cry . Die Abkheilnng Wiesbaden der „ Deutschen

Colmiialgcsestschaft begann ihre dieswinierlichen Verein ? !,bende cm

verflossenen Donnerstag . Ter Vorsitzende des Vereins , Herr
Dr . Wibcl , wies zunächst ans die ersreuliche , friedliche Eist -

Aus Krnlkt « ad Ledrrr .

— KSnlglichte Zechau spiele . In Folge Erkrankung des

Fräulein Lamugarinor .und da eilte Vertrrierm für dieselbe Los
deu benachbarte » Bühne » vielst zn beschaffe » ioar , wird au Stelle
der für Samstag , den 15 . d . M , in Aussicht genommene » Aufführung
der Oper : „Die Walküre "

Lortzmg
' s Wildschütz gegeben werden .

* Dir Grientrcise . Ter Schtmtuk von Oscar Blumenthal
und Gustav Kadelbnrg

'
hat , wie wir vor Kürzet » noch der Erst -

aufsührtmg in Berlin mittheilten , eine sehr getheilte Aufnahme
gefunden .

'
Die Seichtigkeit und Leickstftrtigkett des Stückes fand in

der Presse znm Thcil eine gerechte Würdigung . Engen Richter
' s

„ Freisinnige Zeitung
"

z . B . schrieb n . A . r Blumenthal keimt den
Esprit feines PremiercnpMievms . Er braucht nur zu sagen ?.
.„ Der Orient ist lauge nicht so herrlich , tute mau sich ihn vorstellt .
Das Morgeulaud ist eigentlich eine A b end schon he it,

" nnd
seine Freunde und Geistcsverwandten sind entzückt von diesem
Wortwitz . Der Lnst an solchen tmd ähnlichen Redetvendnugen hat

„ DieOrientteffe
"

eszunächst z » verdankep , daß die Verfasser nach den
beiden ersten Akten ohne W '.dcrspmch gernseu werdenkonntcri , » ach
dem Schlußakt rührte sich eine scharfe Opposition . Man glaubt sie
leichthin bmnit abzuthim , daß man sagt : „ Za , tn einem ftanzösischen
Schwank darf inan über Alles lachen , iu einem deutschen nicht .

"

So liegt die Sackte aber nicht . Wenn in einem französischen
Schwan

'
k mit lsiirgerlichcn Sitteuauschaunngeu Fangball gespielt

wird , nnd cS gescksteht mit frecher Pikanterie oder offenem Tpiiisinns ,
so ist das etwas Anderes , als Blirmenthal oder Kadelbnrg ver¬
suchen . Sie schielen nach frecher Pikanterie hin nnd haben nicht
die Courage , verwegen zn sei » . Das ist künstlerische Tartnfferic ,
und wer über deu graziösen Zoten -Erzähler aus vollem Halse
lachen kann , der wird au der brutal vorgebrachten Zote sich tticht
sontorffch ergötzen , atrch wctm der ErzÄstor znui Schluß versichert :
Das Ganze war nur scherzhaft gemeint . — Wen » wir uns rocht
cntsiuneu , theilteit wir s. Zt . mit , daß Herr Rath Hascmanu bei
seiner eifrigen Jagd nach neuen Stücke » auch die Oristttreise für
hier erwerben wollte oder schon erworben hatte . LÄe wir hören ,
hat er nun mehr atkf die Erwerbttng endzültig verzichtet , was tarnt
in Au betracht des obeu geketmzeichuelen Inhaltes nur gut heißen
kau » . Falsche Prüderie missen wir in dem Heilern Muscntempel
des ResidenzcheaterS sehr gern , aber ebettsv sehr sollte sich die
Seittrng Var Stücken hüten , deren Inhalt befürcksten läßt , daß das

„ Fautiftenlmbliouu
" bei ihrer Aufführnng fern bleibt . Herr Hase -

t’tatra hat bisher die richtig « Grenze zu .fittbe » getonftt , hoffeutlich
wird er auch weiterhin in der Auswahl seiner Stücke takt¬
voll sein .

* Merschlr - rnr Vlilrheilmiyen . Ter Director der
am s . Sel ' teutber .eröffurteu Neuen Deut scheu Oper in Berlftt ,
dos frültoren .Bolle - Aliiance - Dheaters , Junker manu , ist ver¬
schwunden . Mheros ist noch nicht bekannt . Die Peitglieder
erhielten schon seit lange il-re Gagenbezüge nur ratenweise .

* 3S « rfonnlirit . Director Essenwein vom germani¬
schen Dlusenm in Nürnberg ist gestern ÜRtojinittog iu Folge des

Schlagausalls verschirden , nachdem kurz vor ' hcr » och eine

cheinbare Besserung eingetreten war .

Meisters unausbleiblich .
... . -. . —

Ättmerun betreffend , sei eine deutsche Ezchediiiou schr zu empirickr
dir dem englisch- frnnzösischen Trecken , von unsere » Hiuterländrii
eins nach dem andern wegzunehnte » , Einhalt grinete . Ju L »
Guftica sichen die LcrhAtuisse günstig ; aus Ostafrcka dagegeu zz
nicht viel Gutes aus jüngster Zeit zu beichten . Aeber dies,
Gebiet verbreitet sich dann in längerem Vorträge her Redner bei
Abends , Herr Rochus Schmidt . Mit der Anschaulichkeit cinn
Mitarbeiters schilderte Herr Schmidt die zahlrcickten Kniirpft tz
Östasrika , durch welche deutsche Jntereffcii geschaffen , befestigt uni
vertheidigt wurden . Dabei kam es dem Zuhörer sehr zu stalta ,
daß der Redner alle diese Lüge als hervorragender Führer mw
gemacht oder selbst aurgeführt hatte und so am besten in der La , -
ioar , ein lvahrheitsgrtreues , klares Bild von den Vorgängen bg
letzten itoj « Jahre n Ostafrika zu geben . Seine Ausführungen ig
Auszuge wiederzngebcn , gestattet der Mnstand nicht , daß der gatt , -
Vortrag selbst eine eng znsammengesaßle Darstellung mehrjährig t
Erlrimisst war , durch welche her Znbörer zu der lleberzengung stq :

daß die deutschen Erfolge namentlich unter dem Aeichscommissarq s
ganz gewaltige waren . Die staatliche Verwaltung ist als ein
wichtige .Errungenschaft zu betrachteru wenn auch die Ausnutzick s
unserer Colonieeii damit noch nicht erreicht ist . Das müffe h ;
Aufgabe der SteiiitSrcgicrmtg sein . Doch da bei dieser an mq >

gebender Stelle grosse Lauheit in eolvninlen Fragen l-ensche , j
müsse die Colouialaesellschast bestrebt sein , die Regierung zu Iwin
flufsen , daß diesekbe bei einer so hervorragend nationalen 8Irbj
nicht auf halbem Wege stehe » bleibe öder gar die Arbeit ganz ausgch l

— WandervevsÄMMluns . Nächsten Sonntag findet dnhtz i
iw ^ Schützcnhofe

" die Wanderversattmifttng der Kauft » äuuisch « ■
Pereine ( im Verbände deuischer Handluugsgehillfen zu Leipzii s
des Rhein - und Main - Gebietes statt . Die LethatidluiW
betreffen in erster Linie interne Werbandsaugelegenheiten , nnmerW
werden jedoch auch sonstige , den Kaufmattusstaud im Attgemeu «
berührende Fragett besprochen , so daß die Thrilnahme ( die Jedo
mann gern gestattet ist ) auch für Lußerhalb des Lerbaudes stehen !
Snt :Heute von Jutcrcffe sein dürfte . Die Verhandlungen beginm [
um 10 Uhr Vormittags und dürften bis 1 Uhr zu Ende gesüh [
fei » . Alsdann schließt sich ein gemeutsatnes Fcstesseu cm . D [
Rachutiltag und Abend sind der Geselligkeit gewidmet , und Hierfi ;
hat der hiesige „ Kaufmäuuische Verein "

, aus dessen Eft
ladung die Waitderversammlung dahier stattfindet , ein so teil
iwltiges Progrannn etttivorfen , daß der gute Rus Wiesbadens Ä
Feststadt tvieder seine volle Achätigung fittben wird .

— Große Protorotrrnrvr « ? für Mauren . Das fotfig |
eischieuene 1 . Heft des netten Jahrganges der „Wiener Mode " etil
hält eine interessatite Preisansschreibung für Damen , bet der Geidf
preise im Betrage von 1000 Gulden ö . W . zur Vertheilns
kommen . Das Progmmm ist so liberal gehalten , daß thatsächl «

jede Dame , die über eine gewiße Knnstscrtigkeii verfügt , ruit ei «

Handarbeit , einer Zeichnnug , einet kunstgewerblichen Arbeit u . f . 1
cauertrriren kamt . Die PreiLconcttrrLitz wird ohne Zweifel td '

starke Betheiligttng der deutschen Frattenwelt finden . DaL 1

liegt in allen Lnchhnttdlmtgeti zur Ansicht auf .
— Gino firme Fe Zllttstoatlou ?n dem Titclwrse « bist f

folgendes Itiibidte Vorlouimmß , das nicht etwa gut erfunden i
sorideru sich wirklich wtb ivahrhaftig dieser Tage in einer grösw »
Stadt zjlgetragen hat . Ztvci Aerzte gehörten einer städtischl
Kommission au ; der Eine erfreute sich des Titels Sanitätsrcli
während der Attdere eintet cf) Dr . med . ohne jedes weitere medtzinitz
■Epitiicton omans ist . Kürzlich wurde ihnen ein amtlickM Schreck ,
cm ihreLkmeiusame Adresse zugestettt , lvelches folgendermaßen aubul

„ Elv . Hochwohlgeboren (Wohlgeboren ) werde » ersucht m .
" Der Qe |

Sonitätsrath ist also „ Hochwohlgeboren
" — es wird wohl kais

einen Vermessenen geben , der an dieser Thaksache auch nur t»

mindesten Zweifel zu hege » wagen dürste , aber der Dr . nroa . 1 i!

nur einfach „ Wohlgeboren
"

, darum der Vorsicht Wege » imd a r
ihn vor sträflicher Ueberhebung zu tvarnen — jene zweite Titulattz
in Klammern . Es geht doch uiclsts über die größte GewifsenhaW
kett , vor Allem bei bem Titel !

- o - I . K . H . dl « fron gfc -ittfeffi « Luise trifft ntorgi
Vormittag , von der Sommerreise zurückkelrrend , mittels Egttipal
über Mainz hierher zu dauerndem Aufenthalt ein .

- o - § . K . fi . der Großfürst Michael vor , Dußla » ■

wird Mitte uächsteu Monats mit Familie und Dicnerjchast zft :
Winteraufenthrrlt nach Cannes übersiedeln .

— für Kamburg nnd Altona sind dem „ Wiesbadener
Tagbl att " ans feinem Abonneutenkreise weiter zugegangen t Bs i

H . 1 Mk . , Fritz 1 Mk . 50 Pf ., v . R . 10 SSt , R . R . 50 Pf ., 81. 6

1 Mk . , A . G . 5 Uitgenairut 3 Mk ., vom Stamuttisch KM =
Wellritzüraße ( Max und Moritz ) , 3 Mk . 21 Pf ., I . L . 2 Ä
T . F . 20Mk . , zusammen bis jetzt 4049 Lftst . 15 Uf . Unter v«

bittdlichftem Dntrk ivtrb um fernere Zuwendungen für die ctraK
Rotlsteidenden gebeten .

— Iag - parl - t . Die Au ^ aylnug der Jagdpachtairtheile 6
dir einzelnen Grntldbesitzer für die drei Rechttuugsjahre 18915 ■
bis 1892/93 ist vom Magistrat beschloffen worden , nachdem d

Verkheiluugsliste offen gelegen hat und Eiulveudungen gegen d

Liste nicht erhoben worden sind .

Mle ich tfeen Kaiser pholsKVSPhirte .

Nachdem dir Aufnahmen in der Admirals - Uniform vorüber
waren , posirte der Kaiser turch vor dem Apparat an einer von ihm
festgesetzten Stelle des Parkes zu Pferde in der Uniform seiner
Gardes d :t Corps , rtttd zwar geschah dies nttf seine eigene Anregung
hin . Bei dieser GelegenlMt beobacktteteu die fremden Gäste ein
Beispiel von höfischer Etignekte . „ Das Pferd des Kaisers wurde

utiruhig , weil es von Fliege » zu Leiden hatte . Der Adjutaitt , Herr
von Steifte , der dies zuerst bemerkte , gallopirte zu seinem Herrn ,

Befchl , saiutttte , warf sein Pferd herum und

In bei neuesten Nummerider „New -?) orkrr iUaftrirteii äWocheu -
schrtft

"
„Harperis T\7tokleye sinven tote einen „Htm - J yhoto -

daß es dem Kaiser keineswegs darum zu thutt war , den körperlichen

Mangel an seinem linke » Unterarm zu verbergen . Er schien un

Gegctttheil die daranf abzielettde » Arrangements des Photographen
mit einer I/eitcrtu Absichtlichkeit durchkreuzen zu luolle » . „ Des
Kaisers liuie Heute,

" bemerkt Fischer , „ ist nicht eirtfteUt , sondern
bloß klein wtd

"
augenscheinlich schwach . Ter Arm ist kürzer als der

rechte , aber der obere Theil scheint wohlgebaut . 'Es ist nicht wahr ,
daß der Kaiser seine » linken Arm mit der rechten Hand ausznhrben
nub zu regten » braucht , wenn er etwa seine Linke auf bett Degen
ober beim Reite » auf die Hüfte tzützeu toiII . Tie linke Hand ftmk -
tianirt ganz natürlich , und der Kaiser gebraucht sie frei . Seine rechte
Hand ist sehr stark enlwickelt . Sie ist roch und fest , dick ( massivo ) .
Der Kaiser trägt au der rechten Hand eine erstminlülie Menge von
Ringen , welche von mächtige » Diamanten und Brillanten fuicleln .

"

Lakaien gäbe » chne » auf ihre Frage die Antwort : „Es ist n ® -

unsere Sache , ivisse » Sie .
" Vou einem höheren Hofbedienste « r

welcher ebenfalls nichts dainit zn schaffen habe » wollte , wurdeti ’ -

Gäste an einen gewissen . Herrn Legationsrach " verwiesen , weW

nach vieler Mühe butter einem großen Bierkrug ( ? ) nub mit ei« e

Menge von Schreibern in einem inneren Rimmer des Schlosses «> I

geftrnden wurde . Von bteseiil lvurden die nach Speise und Trn I

Schmachtenden in das kleine Speisezimmer nn Endende bes Schlto ,
gewiesen , woselbst zunächst ein hübsches Blädchc » die Tafel vca |
Dann aber elschirn . en zwei königliche Lakaien , nahmen da » Tan I

tnch uuo das sämmtliche Gedeck wieder lfinwcg und ersetzteni |
durch ein Seidendamasttüch und durch Geschirr Mit dem etfifl
der Söv re --Man nfa cterr , mit dem Eommentar , daß Ihre WaM -

erhielt einen kurzen Befehl , saiuttete , warf sein Pferd herum und
ritt zu dem in der Mihe haltende » Stallmeister , dem er bte Ael -

dung des Kaiser « überbrachte . Der Stallmeister tvinkte mit der »
goldenen Knopfe fiiuer Reitgerte einen in werterer respectvoller
Entfernnng haltende » berittenen Lakaien heran , welcher , um nicht
vor dem Kaffer Vvrbeiznrriten , sein Pferd einen Sprung über einen
tiefen Graben machen ließ , dasselbe dicl >t vor dem Stallmeister
parirte imd von diesem mit abgezogenem Hute den Befehl nad )
einem Fliegenwedel aus dritter Hand empfing . Sofort machte der
Bediente Kehrt , wiederholte die gefährliche Voltige über den Graben
und sprengte m vollem Galopp nach dem Schloß , um zwei auf dem

Platze befindlichen uuberittene » Collegen die Meldung zu überbringen .
Diese wiederum rannten sofort nach der Stelle , an welcher der
Kaiser hielt , rissen von dem Gebüsch am Wege ein paar Zweige ab
nnd wedelten nun damit von der secdenglanzenden Haut des Rostes
Seiner Majestät die Fliegen ad . Das Alles vollzog sich im Zeittcmm

Paares für die Londoner Mari :ie - Ai « stellu,ig zu veranstalte !!.
Fischer diente dem Wotographeu bei Zollschwierigkeiten ,
totldje dieser an der Grenze dnrchzlmlachen hatte , als eine Art
Dolmetsch und begleitete ihn schließlich auch in das Potsdamer
Schloß als sein „ Gehstlfe "

. _Der Empfang im Potrörmier Schloß war wenig ermvibigeud ,
Ruffel und Fffcher chatten ra Stettin den Zug Ccrfctimt , der sie zur
aubesolileneu Stunde mtd ) Potsdam führen sollte , und den Kaffer
telegraphisch « « Entirhukdigtmg Wege « kto Vorsallcs gebeten , dessen
Crtßdte die Sänmigkoit eines Drvsctzkcnlwiä -ers war . Als sie mit
* / « Stunden Lerspwimg im Schloßhose anlaugten , harrsciste
fie ein Stattwrister an , daß „ Steine Mastsrät schau warte .

"

Im Vorzimmer tontben die Herren durch den Lldiutanteu
v . Moltke ( den Steffin des Fetdmarfchalls ) über ihre Meiimng
binstchtlich brr _ für die Ausnahme gocicpreiften Uniterm des
Monarchen befragt . , Die eugttsch - AdnüralS -Duiform erichten
den Herren om zweckmsplgücn . csiu im Schlöffe bediensteter Mann
von der kaifirstcheu Marnie ward adgesaitdt , um dem Laiser bei
der Toilette zu helfe » . Roch einmal ließ derselbe fragen , ob LaS
Bild günstiger auifeSeu würde , toenu er fernen Dreimaster auf -

jetzen würde , worauf uiit Rücksicht auf einen ähnlichen Vorgang
6 « tn Prinzen von Wales die Amwart im bentthieubcn Sinne er «
folgte . Während noch in einer Lroanda d« Knien Schloßfiügels
die Sorbertäiu ^ c» zur Auinaftme getroffen wurden , erschien der
Kaiser uvd schnitt Herrn Fffcher , welcher die Entschuldigung wegen
Les späten Eintreffens mündlich entcnMi wollte , das Wort ob mit
Lern Bemerken : ,M macht nichts . .Wir wollen austmgeu . " Eine
Stund « laug lleß er siff) dann in den verschiedensten Stellungen anf -
Vtehmon , einmal auch , nachdem er einen kleinen ihn umspreleuden
Hund auf seinen Atm genommen hatte , wobei er lächelnd bemerkte :
- Für meine Knaben , nota bone , nicht für die Mariite - Ausstellung .

"

Fischer glaubt während all ' dieser Zeit wahrgenommcn zu haben .

befohlen habe , die Gäste im besten Styl zu bedielten . „Das
war sehr gut , und die Küche war vorzüglich auf französische •

zubereitet . Wein wurde reichlich servirt , und an Stelle

I
gefürchteten deutschen Champagners erschien eine Flasche perlet » M
Heidsieks .

"

Die photographffckw Aufnahme der Kaiserin fand mehrere D4
später im Billardzimmer des Schlosses statt . Die Kafferitl empsft
die Herren in sehr liebenswürdiger Wesse ; das Englisch sprach j
unt tvcuiger fremdem Bcceitt als ihr Gemahll Aber „ obgleich i
gewöhnt ist , zu lächeln uud die respeetvoüe Verbeugung jedes ihn
Lntert .'mncu mit einem gnädigen Lächeln zu ertoibern , gelang ।

dem Photographen nicht , sie vor dem Apparat zu dem gewöhn «

anempsoblenen „bitte , recht frraitMidf zu Leremlafsen . . . . ®

lachte und plauderte liebensivürdig nut ihrer Begtesterm ( eil

Hofdame ) und ihrem Knaben ( dem Kronprinzen ) und gestack
Herrn Rüssel , ihre Kleider und Umgebung ohne jeden Zwang T
die Aufnahme zu arrangiren , aber sowie der vethaiiguihva
Moment kam , wurde ihr AMlitz ernst nub ihr Wund fest w

geschlossen . Der Kronprinz » ahm an allen Vorgänge » lebhaft
Antheil . Er half mir bei der Aufstellung des Apparates imb cS
wickelte für seine Jahre eine Aiisnterffamkeit , weiche eine glLnzei
Zukunft verheißt . Friedrich Wilhelm ist blond , kräftig und a » $
scheint ich gosimd . Sein Gesicht hat tüten ernsten Ausdruck , und1

scheint ein Kind mit wenig Neigung zu kriegerischem Spiel u*

Kraftickuugeu zu sein .
"

fchrtft
"

„ Karoeris Wirekleyu finde » wir eine » „Dow J plioto -
« rapbecl th <e Kuifer “ überschriebenen Artikel , der sich auf Kaffer
Wiltolm II . bezieht imd ans dessen 'fpcftcirlcmgem Inhalt toir im
stkachstehendeu , » sch der „Franst . Ztg . "

, eine Reiht iutorrffauter
Einzriheitcn heraurhebrn . Der Verfasser des Artikels , Hrmry W .
Fffcher , erzählt zuuächst , wie er im Sommer 1890 mtf einer Reffe
tvou London nach Berlin mit dem Londoner Photographen Johtt
Rüssel Mammen ! raf , welcher vom deutschen ffasser den Anftrng er¬
halten hatte , in Potsdam photosraphffche Atffnahme » des Kaiser -

Iiachdetn auch diese Aufttahmen gemacht waren , imtrbea N
Herre » von der Kaiserin mit der Anssorderimg entlaffen , iM

Lunch im Schlöffe zn nehmen . Sie nahmen die Emladimg an , <

so freubiger , als fie seit sechs Stuikdcn nichts gegessen .und getrnti »

Hutten , — ober wer sollte ihnen anfwnrteu ? Dir Dinier ®

von etwa einer Minute .
"

Bei Gelegenheit dieser photographischen Aufnahmen , welch «
übrignt ® vergeblich war , da bei der Rückreise des Photographen
die Platte » entzwei gingen , tuachte Fischer die Wahrnehmtmg , daß
der Kaiser vorzüglich zu Pferde sitze. _



11 Oktober 1892 . Seite 3 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Mp . 483 . 40 . Jahrgang .483 .

Uermischies

- r - Idstein , 13 . Oct . Alls dem mit innerem die4Mris .cn

t morgi
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der
Geisteskrankheit soll die Ursache des Sälbfimordcs sein .
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Kleine Chronik : .

Die Hvsfuuugen aufWicdergrnesimgdeS uerveuLankeriPrl nsen

Peter von Coburg fdieincn sich nicht eriülftu $it wollen . Der

Zustand des Patienten hat sich bedeutend vetsüLminert . Am Mittwoch

eiftitn der Vater des erkrankten Prinzen A -UPist von Sachen -

Coburg in Begleitung des Prosessors Braun tn der Heilanstalt .

Prinz Peter erkannte wohl den Prosrffor , aber nicht den Vater .

Herr Geb . Ccmimercienrath F . 21 . Krupp in Essen hat

10,000 Mark für die Rothleidenden in Hamburg bczw .

Altona gespendet . ______
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1892 4361 8693

Rechnet man die beiden Monate August und L -eptember für

1891 zusammen , so crgickt sich die Zahl von 2548 Sterbetallen ,

dagegen für 1892 : 13,054 , also ein Mehr von 10,506 Menschen .

* Ei » kleines Witzttrrftiiiidniß . Vom deutschen Fischerei -

Ina in Friedrichshafen am Bodensee erzählt man nachträglich den

Münch Reuest . Nachr . " das folgende dort vorgekonuueue bodenlose

Mißverständniß : Einer württembergischen Prinzessin wurden dft -
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- o - Persouat - Nachrichr . Dem Herrn Deeau und Pfarrer
Eucke zu Gonzenheim bei Hoinbnrg o . d . H . ist anläßlich seines
cm 1 . October c . erfolgten Heber tritt 8 in den Rtchestmid der Rothe
Adlerorden 4 . Masse verliehen worden .

4 - Zv sich Wechsel . Herr Kaufmann W . Wegner kaufte von

Herrn A . Meuld ermanns die Villa Kapellenstraße 79 .

= Zonnrnberg , 14 . Oct . Um die hiesige , durch den Abgoug
bc8 Herrn Althen freigewordcue Lehrerstelle sotten über 100

Bewerbungen eingelaufen fein .

Geldmarkt .

- m - Coniodevicht der Lrankfnrier Läuse vom 14 . Oct .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Eredst - Actien 265 ' /- , Disconio -

Commaiidit -Antheffe 185 .70 , Galizier 182 ' / - , Lombarden 86 ' / - ,
Ecnwter 99 , Portugiesen 24 .30 , Italiener 92 ' / . , Ungarn 95 ' / «,
Gotthardbahn - Aetien 154 .80 , Nordost 112 .20 , Union 72 .30 , Dres¬

dener Bank 143 , Lnnrahütte - Aeten 106 .40 , Geisieukirchener Berg -

werkS -Aoticn 135 , Bochumer 123 .10 , Harpemr 132 .30 , Berliner

Handelsgesellschaft 136 . Tendenz : behauptet .

|
~

1 Gmv . 13 . Oct . Ein hiesiger Architekt , Herr Heinrich
Werner . Atttglied der Ban - Commission der Stadtverordneten -

Dersaumitung , hat unk Herrn S . Löwenstein in Johmmrsburg in

Süd - Afrika einem gebornen Emser , Alster den vorcheilhaftesten

Bcdinguligeu einen ilm auf mehrere Jahre verpflichteten Lftrtrag

abgeschlosien , wonach er sich zu Anfang des kommenden Jahres aus

dessen ausgedehnte Besitzungen nach Süd - Afrika begtelst , um

dort die Leitung von umfassenden Banmsteruchmnngen zu über¬

nehmen . — Vorgestern befuhren Herr Neaicrungsrath Enno ans

Wiesbaden , Herr Banrath H e hl ans Diez und Herr Theodor

Sieger ( als Mitglied der Kurcommffsivn ) in emcm Boote bre

Lahn , soweit sie die Stadt Ems dnrMießt , um festznstelleu , intoie -

toett Reparaturen an der Ufermsner nothwendig erscheine « . Es

sind einsttveilen Arbeiten für etwa 3000 Mk . ausgenommen worden ,
die im Laufe dieses Wilsters cuEgeführt werdeu solleu . — Emst -

wcilen ist man in mastgebendeu Kreff - n von einem Prosect xuruck -

gekommen , mit der Pumpstation der städtischen Wass - rteitung , m

Wiesbachthal eine Desinfeetionsanstalt zu verbinden Die¬

selbe wird , wie ja auch aus naheliegenden Gründen das Beste fern

dürfte , mit dem Zsolirkraukenhause im Emsbachthal verbunden werden .

- r - Uon drr -tat, » , 13 . Oct . Herr Lehrer Nickel zu Seel¬

bach ist freiwillig aus dem Schuldienst ausgetreten . — Bit katho¬

lische Lehrersülle zu Weilburg ist dem Herr » Lehrer Weber zu
WaiderichcÄ übertragen worden .

- r - Scltrro ( Westerwald ) , 13 . Oct . In Freilingen hat

sich an Stelle des Herrn Dr . Diinges , der in Koblenz seine

Praxis airgefangen hrst , Herr Dr . Hehdgen , der bisher Asiistenz -

arzt tut einer Klinik iu Bonn war , nieberselotten .
* Uom Mein , 13 . Oct . Der vor etwa sechs Wochen am

Mänscthurm bei Bingen gesuukeue eiserne Schleppkahn des

Schiffers Unkelbach von Oberlahnstein , nut Bruch,tetnen bc -

labeit und von Budenheim nach Odeicaffel bestimmt , winde zwilchen

zlvei HülsSschisseu nach der Nuthoff
' scheu Schiffswerft in Kastel Lb -

geschlcppt . ,
* Wor -ms , 13 . Oft . Im hiesigen Bahnhöfe ereignete sich ein

schrecklicher Uuglü cks fall . Der PfalzbahnzugsichrerDsttler

überschritt , um zu seinem Zuge zu gelangen , die Gelestc . Wahrend

er nun das zweite Geleise passirte , wurde er von ewer Waschuie

erfaßt , überfahren und sofort gctödüt . Dsttler lebte erftleit eimgen

Wochen in zweiter Ehe , ans erster Ehe lhmterlästt er 4 Stuber .

teniaen RegiernngSräthe uub Oberamtmänner besonders vorgestellt ,

welche auf dem Gebiete der künstlichen Fischzacht sich hervorgetha »

haben . Nachdem die Prinzessin mit einem Oberamtmann , denste

persönlich längst kcuuste , auch über dessen Famckeuverhattnisse sich

unterhalten hatte , tonrte ihr vom Hofmarschall ein weiterer Ober -

amtinaun vorgestellt . Diesen fragte die Prinzessin : „ Sind Sie

auch verheirathet ? "
„ Leider , Königlick )e Hoheit , sogar sehr ! war

die laute Antwort . Mit allsieisiawahruehncharer Enttustnng wandte

die Prmzeffm sich ab . Hinterher erfolgte Anftlärnug dahin , daß

der Oderamtiuau « schwerhörig war . Er hatte verstanden : «Sind

Sie ( Ihr Bezirk ) auch vechagelt ? " und darauf die richtige Antwort

gegeben : „ Leider 1 sogar sehr !"

Des Mädchens M « se .

Es ist im Lebeu häßlich eingerichtet .
Und jede Maid beklagt es tiefbetriibt .
Daß , wie uns die Statistik jüngst berichtet .
Es in der Welt mehr Frau

' u als Männer giebt .
Und ob das „ Tagblatt

" ich auch halten möge ,
Und ob ich täglich rück ' Annoncen ein :
Ans diesem nicht mchr uugewshuten Wege ,
Will ' s auch nicht gehen , es hat nicht sollen sein !

Zu welchem Onkel bin ich nicht gefahren ,
Bei welcher Tante war ich nicht bereit ®1.

i Giedt ' s Badeorte , wo wir noch nicht waren , .'
In Deutschland , Oestreich , Frankreich und der Schweiz ?

Ach , in Theater und Coneerte geh
' ich

Und denk , es fällt ' mal einer endlich ' rein :
Behüt ' Dich Gott , es Mär '

zu schön , das seh
'

ich .
Behüt ' Dich Gott , es hat nicht sollen fein '.

Für Armenunterstützmigsuntermhmea
Spiel ick) Theater , denn das ist hcut ' Siti '

,
Im Chor zu brüllen , muß ich wich bequemen ,
Wohlthätigkeitseoucerte mach ' ich mit ;
Ich geh ' ins Kränzchen , wo wir Dramen lesen .
Wir laden Herren jeden Alters eis ;
Behüt ' Dich Gott , cs wär '

zu schön gewesen .
Behüt ' Dich Gott , es hat tmht sollen fern !

« 70 Mark , ein - bis zwerjähri « Mader 126 — 160 Mark . Ans dem

Schweinemarkt waren ältere tzerkel und Einleger sehr begehrt und

wurden mit hohen Preisen bezahlt . Fette Schweine kosten eben tn

der hiesigen Gegend im Eemner 52 bis 55 Markt . Auch der Kram¬

markt war gut besucht .
- r - Kern,back ' bei Idstein , 13 . Oct . Heute erhängte sich
Lavdwanu Feldmann v « t hier an einem Odstbamne .
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_ ftilberbifbe . Wie wir bereit « mittheitten , ist es der

fünfen bie Ttzeilhaber an dem hier in der Sonnenberoer -

chEführten Silberdiebstahl zu verhaften , ihnen creeit

Srnuen Vo8en des « stohleneu Silbers abzuuchmen und die Diebe

fefKinfiiüxrren . Wie sich nun erffkbt , ist die Seele des Raubzugs

schön Änatucke Herrn . Hövel , früherer Kansmann aus Jserlchu
<5

™
nit beTtrlittet Sieb , gewesen , der zur Attssührung ferne «

^ ächerstchen Plaues den Wlhclm Bender ans Praunhenn huM -

E ^ öv l » nd Bend « vollsührten den Diebstahl und begasten

öch mü dem gestohlenen Silberzeug alsbald von h ' - r weg . Wahrend

W Nackt machtest sic „ platt
“

, das beißt , sic schliefen mit ihrem

Raube bei Mutter Grün . Ann gesettte sich zu tßiien al «

dritter Genosse der zuerst verhaftete Engelbardt von LerkerS -

stöim weläier Hovel imb Bender , als diese schliefen , das

oestoblene Gut wieder entwendete und sich schleumglt nach

Frankfurt begab , worauf er einen Thetl tmi Offenbacher

Wde » nd einen Theil attf freiem Felde bet Sachsenhausen

hmirub Als er sich nach einem Säufer nmstch , wurde er tn

Sacbs - nhcmsen verhaftet . Seine beiden Geuofsen waren auch nach

qh dutfiirt ackommen nnd wurden dort in der „ Herberge zur Heimach

wrbastet - Nachträglich ciWen wir noch , daß auch m der

Sonnenberg er Gemarkimg Theile des gestohlenen Silb « s

» erborgen waren und gestern un der von den Sieben bezeichneten

belle abgeholt worden sind .
- DampfstratzettdalM . DieLetriebSpcrwaltnngderNesigen

Dampfstnäßcnbahuhat erklärt , daß es sich mit baut neuen Wmter -

fahwlan nicht vereinigen lM , dot letzten Abendzng abDiebnch

weiter als bis zur Röderirresie nt führen . Der WagtAat ^ Hot

daher beschlossen , den Wunsch , daß dieser Ang bis zum # racn » g

berkbreit möge , fallen zu laßen , dagegen den dringenden Wnufch

« usMlvrechen , daß Abends nach Schluß des Theaters tut Pferdr -

bahnwagen vom Theater nach dem Nerothal in Betrieb gesetzt werde ,

wir solches auch in bett vorhergegangenc » Jahren , letzter Zeit aber

nicht geschehen ist .

- o - Schtnsnsertchk . Es gelangen ferner zur Derhandlung

am Dienstag , den 8 . November c., tie Atiklage gegen kett Fabnl -

arbeiter .Zoseph Brduarcztzk vou Chotow , zuletzt in Griesheim

am Main , wegen Nothznchwersirchs , Bertheidiger : Herr Neüstr -

anwalt A . v . E ck II ., am Msttwvck , den -9 . November , dteAnklage

« eae « den Taglöhnkr Berichard Eifenbuth von Mittelheim

wegen Brandsüstttng,Beriheidigerr Herr Rechtsanwalt Eckermann .

- o - M - heutigen Sitzung « ' der Straf - imd Lwilkaunneru

de ? Kgl . Landgerichts sind ausgefallen , da der Tag teilen des 59 -

iiäbriqeu Dienstjubiläums des MX wenigen Tagen plötzlich v erster -

Denen Ersten Staatsanwalts Geheimen Znstizrattzs Herrn Moritz

frei gehalten worden war .
- o - Sie Versteigerung von städtischen Kauplätze « ,

welche auf nächsten Montag , Vormittags 10 ühr , anberanmt ist ,
wird nicht , wie iu der betr . Anzeige angegeben , tut Zimmer No . 55 ,
sondern im Wahklocal des iicttcn NaManfeS al ' gchalten .

= Wir glaichen daraus anfmeiksom machen zu
fallen , daß mit dem 17 . ds . TtitS . ter Termin zur Attiiikldmtg für
die großen Cyolns - Concerte fchlicht , wnd daß bei den tu

diesem Jahre zahlreicher dewt p beansprnchtM AboituewetttSplatzen
die Aimahtne neuer Abonnenten ebenfalls bald geschlossen werden

muß . Den Abonnenten wird in diesem Jotwe eine besoudeee Ver¬

günstigung eingerämnt , da auch das Auftroten der Frau Dtarcella

Semblich ui den Abomtements -Lhelns verlegt ist , wahrend für

Nicht - Aboneunten bedeutende PreiserhohinMii eintreten müssen .

— Kndeuhäude inachten sich in verstossener Nacht rin Ver¬

gnügen daraus , zwei .Firmeuischitdar vom Hause Kirchgasie 23 mit
vieler Gewalt a ^ ureißen , zu demolireu und tu den gegemrber -

KeQMtben VigelittS
'schen Garten $ n weisen , wo man sie heute Früh

« uffcnid . Auf die Ergreisimg dsS ThiiterS füid Belohnnuseu ariL -

gesetzt . Die Nachtwache hat von dem Vorgänge nickits bemerkt , er
muß sich demnach zu einer Zeit abgespielt haben , zu welcher die

Wächter nicht mehr im Dienst find .
- o - ® m » Störung im Betriebe der Dampfstrccheubahu ist

gestern Nachmittag gegen S '
.f, Mr in der Wsthelmstraße in der

Nähe der Bahnhöfe dadurch entstanden , haß die Locomotive eines

LugeS befett wurde . Nach Eintreffen einer anderen Maschine konnte
der Betrieb nach ' / - Staude wieder aufgenommen werden .

% ■ = Aotztzett . Am „ KrokodÄ " in der Lniseustraße sind in ver¬

gangener Nacht vier Orleauderbäume abgchaueu morden .

$ — Der tn Imsterkreile « besonders bekannte Noutner ,
frühere Schlossermeister Herr Georg Krämer hier , ein angesehener

Bienenzückster , ist in vergangener Nacht gestorben .

Zehte Uachnchteu .

Serti « , 14 . Oct . Die M i li tä r - D orlage ivirddem Vundes -

ratbc atn 20 . d . vorgelegt und nach dessen Erledigmig veröffentlicht .
— A « der Berliner Universität soll eme ordentliche Professur
für Pharmacie eröffnet werden .

Berlin . 14 . Oct . Ein der „Voff . Zig . ans Ostafrika znge -

gavgeuer Privatbrief besagt , die Greuzregulir uugsatbei t en

in Ostafrika dürften sich bis zum Aanuar hinziehen , da sammt -

liche Herren der englischeit Expedition erkrankt seien . Nach Durch¬

führung der Arbeiten werde Dr . Peters sofort nach Europa zuruck -

iebren .
Kreme » . 14 . Oct . Die „Weserzeitung

" meldet ans London :

Das deutsche Kriegsschiff „Gneiseiwn
" ist in bet Nordfee mit

dem schwedischen Schoo » er „ Sigrid Elizabeth
"

znfammeii -

gestoßen . Letzterer wurde von der Mannschaft verlas,en ;

„Gneisenan
"

lief in Plymouth ein .
Müucheit , 14 . Oct . Gestern Abend ist ui der Kaserne des

Eifenbahnbataillons ein Gr oßfeuer ausgebrochen .

Kudaprst , 14 . Oct . Die Epid ennecommisfion ermftatirte ,
daß gestern von Mitternacht bis Nachmittags 4 Uhr 14 Erkrankungen
und 2 Todesfälle weniger vorgekommeu find als vorgestern .

Leu « , 14 . Oct . Sämmttiche 60 begnadigte Bergleute
wurden von den Bergwerkk - Dürctercu wieder eiiigeftellt , wodurch

wieder Ruhe eingetreten ist . .
Paris , 14 . Oct . Die Schaluppe „ Baptista

"
, welcye in

Boulogne sur mer etntraf , liegegnele , von Portsmouth kommend ,
tn der Nähe von Sauet Valley in der Nacht von Sonntag
auf Montag bei schwerem Sturm zahlreichen Menschen -

leichen und Schiffstrümmern , welche offenbar vou einem
unter gegangenen großen Transportdampfer her¬

rührten . Der Kapitän schätzt die Zahl der gesehenen Leichen auf
40 , die Matrosen auf 60 — 70 .

Marsc rUc , 14 . Oct . Der portugiesische Postdampftr „ Malsnge

bringt aus Ostafrika Nachrichten , wonach erwiesen ist , daß die

euglifcheu Missionare die Eingeborenen am Kili¬

mandscharo anfgewiegelt , Waffen verthcilt und die Eingc -

Lorencn iu der Benutzung derselben unterteefen haben und dadurch
das Massaere der Bülow - Erprditio n veranlaß

haben .
London , 14 . Oct . Der französische Anarchist Franko is,t

der angebliche Urheber der Explosion im Restaurant Very in Pans ,
ist gestern

'
Abend von englischen Polizriagenten lsier verhaftet

worden . Er leistete hartnäckigen Wderstaud . ,

Die he « tige Abritd - Ansgaste » « kfakt 6 Seiten .
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* Der Zug des Codes . Das Hamburger „Frdbl .
"

schreibt :

Die Cholera hat die Pflugschaar über unsere Stadt in den letzten

beiden Monaten bekanntlich in entsetzlicher Weife gezogen und

manches blühende Menschenleben frichzeitig den , Graoe zugefuhrt .

Wir geben nachstehend einen Vergleich der beiden Mönche Augnst

und September , znm traurigen Beweise , tote tief die Senft des

Mähers iu das Familienleben eingefchiutteu hat .v
Anzatst der Verstorbene »

" " in den Moucklen

„ Kirchwcihmarkt
" verbundenen Viehmarfte -war viel Vieh jegltcher

d -Uattung aufgetrieben . Die Preift für das verkaufte Vieh waren

höhere wie bisher . Fettes Nindvieh wurde im Centner zu
52 bis 56 Mark verkauft ; frischmelkende Kühe galten 180 bis
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Herr Fischer berichtete znm Schlich nicht ohne ent stilles Hock :-

gefühl , wie er und fern photographischer College in einer Hofstttfckie

zum Bahnhof befördert , auf dem Wege dahin vom Publicum offen¬
bar für einen fürstliche » Besuch gehalten und dementsprechend

Meilen vorwärts . Dann erichienen die grünen Eisberge d ,

W ^ ormick - Bai . Die Reift hatte 80 Loge ^ dauert . 1300 Meili

waren zurückgelegt . Selten hat Jemand eine so große Schlitten¬

fahrt unternommen . Von den 14 Hunden waren 8 gchorbe «. Der

Schlitten , weläier so gut unshielt , war 10 Fuß lang und 16 . Ml
breit . Er wog nur 13 Pfimd und hatte 450 Pfund Fracht zu

tragen . Die Han -ptnatzrutig bestand aus Pemmikuu , Erdsechaippe ,
Lohnen , Thee uud Bisgnit . Ein Zelt wurde nicht iimgvwwuiM .

Die vorzügliche Meidimg genügte , so daß « an ftldü die Sch lass äcke

mach einiger Zeit nicht mehr brauchte . Das SSetteriserr sin Mgerneiimi

günstig . Rur ftharft Winde und Nebel machteu häufig viel zu schaffe» .
Am 23 . Juli dieses Jahres traf der „ Kite " wieder in der

W ' Cormick - Bai ei » . Peary war damals noch wicht zurückgekchrt .
10 Tage nach der Ankunft des Schiffes beschloß man , Pcary ent -

gegenzufahreii . Aber schon 10 engl . Meilen von „Nedcliffe
" sah

man am 5 . August b mitte Gegen stände sich über das EiS bewegen .
Es waren Peary und Mrnp . Down ging Pcary , elastifchen
Schrittes , gesund nnd kräftig missehend , Astrup fuhr den Schlitten .

Nach wenigen Stuickwn befanden sich olle Mtgliedee des Zuges an

Bord des „ Site "
, begierig den Erzählungen lauschend über das ,

was sich während ihres Aufenthaltes in den eisigen Gegenden in

der Heimatb zugetragen hatte . Sv weit roar der Zug von Mein

Unfall verschont geblieben . In elfter Stunde trat das Unglück

heran . Der Mathematiker und Weteorologe de ? Zuges , Verhoef ,
bat sich Urlaub ans zwei Tage au ?, um Mineralien zu sammeln .

Er ist niemals wieder zuruckeftkehrt . sämmtliche Thellnebuier an

dem Zuge haben sieben Tage nach ihm gesucht . Sie gingen Jemen
Fußtapfen nach . Auf einem gefährlichen Gletscher fanden sie «steine ,

welche Verhoef dort hingelegt hatte , aber vou dem Unglücklichen

sAber konnte man nichts entdecken . Wahrscheinlich ist er in eine

Gletscherspalte gefallen . Verhoef war erst 25 Jahre alt . Er war

in Lonisville geboten und hatte auf der Universität Dale stndirt .

Die Sammlungen des Peary
'
schen Zuges werden auf der

Chicagoer Weltausstellung im nächsten Jahre ausgestellt werden .

Sie enthalten eine große Anzahl von Säugethieren , Vögeln , Fischen ,

chFs H « -- I mehrere Robben rmd Wccklrvffe und 100 Sögel als Proviant . Das

Hofkittsche | Häuschen war wann und behaglich . 100 Tage dankte die Duiuclhnt .
" '

Tie Temperatur schloankte zwischen 30 « und 50 Gr . C . unter Null .
Die Vorbereitungen waren jedoch so vorzüglich , daß Niemand von

d- r Sälte litt . Am 18 . April , nachdem das Tageslicht wieder be¬

ständig geworden war , unteriiahm Peary , begleitet von seiner Ge¬

mahlin , eine Tour nach den Inseln und Ufer .» des Whale - Liiudes

und des Juglkfield - Golses . Den Schlut « , zogen 14 Esknuohimde .

Ein Eskimo war Führer . Mau schlief auf dem bloßen Schme

ohne weiteren Schutz , nachdem man sich in die aus Rennthiersellen

verfertigten , am Halft eng anschließenden Säcke gehüllt hatte .

Häufig tendeu an einem Tage 40 englische Meilen ziinickgelegt . Zn

si- ben Tagen hatte man 250 Meilen hinter sich. Auf diesem Aus¬

flug entdeckte Peary zlvölf große Gletscher an dem Golf , ebento den

Daly - den PittULm - , und den Adams berg uud die zackigen Klippe »

von Karnack . Allmählich rückte die Zeit für die geplante große

Reift nach dem Norden heran . Die ÄusrLstnng wurde an die

Spritze der M ' Cormick - Bai geschasst und von dort auf den stellen

Gipfel , bis man endlich auf dem wahren Eiskap mit seiner rollenden

Oberfläche in einer Höhe von 4060 Fuß migeiangt roar .
Am 15 . Mai war Alles zu bei ' Seife berät Bis zum HumbvDt -

Gletfcher hatten Peary und Astrup Segkiter , von dort aber fuhren

sie auf ihrem von 14 Himden gezogenen Schlitten allem m die

unbekannte Oede hinaus . Am 31 . Mai schauten die beiden meii « iden

vou dem Rande des großen Gletschers in den $ cterninnu =yjorb
hinab . Am 8 . Juni sahen sie das Land an der Spitze des
St . George - Fjords . Die nächsten zwei Wochen hatten sie viel tont
Sturm und Nebel zu leiden . Eisschollen und steil abfallende EiS -

felfeit boten ungeheuere Schwierigkeiten dar , als Peary und fein
Geuoffe die Becken , welche den St . Georges - und Sherard -Osborne -

Gletscher speisen , zu erforschen suchten . Am 26 . Juni befaubeti sie

sich unter dem 82 . Breitengrade . Bisher hatten sie das Laich im

Nordwesten gehabt . Jetzt trat es ihnen im Norden nnd Nordosten

entoegen , darauf im Osten und endlich im Südosten . Vier

Doge lang dauerte der Dlarfch nach dem Südosteu . Als eine
r ' cffuung in den Bergen erschien , sichren die Reffenden direkt dem

Lande zn , welches sie am 1 . Juli erreichten . Nach dreitägiger Reise

über Land gelangten sie an eine gegen Ost nick Nondvfr ht 81,37
Grad nördlicher Breite nnd 84 <Krad öftiießer Länge ausschauende
Bai Diese Bai nannte Peary Jndependence - Bai zu Ehren des

Tage « , an welchem sie entdeckt wurde . Der große Gletscher , welcher
in die Bai mündet , wurde Akademy - Gletsä >er getaut ! zu Ehren der

Akademie der Wiffenschaften in Philadelphia . Sticher nach Sterben — — ■

vorzudringen , war nicht möglich . Hier war das Ende der großen Jnseeten , Pflanzen und Moosen .

grönländischen Laudmasse , das van Peary zum erste » Male fest -

gestellt tocrben ist . m ,
Ain 9 . Juli traten die Beiden bie Rückreise tm . Die Route

wurde mehr landeinwärts geivalflt . Aach sieben Tage » famen fie

in den weickft » Schnee des großen 8000 Faß Wer die Meeresflache

gelegenen Hochlande ? . Vierzehn Tage blieben fie darrn . Dann

begann der Abstieg östlich vom HiiinboldtzMettcher . Da der

Schlitten jetzt leiäft beloben war , so ging es < -rage lang oO engl .
AUeiien rmrtoärts . Dann erschienen die grünen Eisberge der

Legrüßt wurden .

‘
- Im hohe « Norden

Ueber die Forschungsreffe , welche der Vereinigte Staaten -

Marine -Lieutenant Peary im Auftrage der Academie der Wisftn -

schaflen in Philadelchia zu glücklichem Ende geführt hat , ist dem

U >t . B .
" nunmehr ein lmSfülftLcher Bericht von Sl . JohnS , Nen -

ssudland zngegaiigcii . „ „ . u, _ „
B Im JiM 1891 brnchte der neiisundlandische Robbenfanger -

Dampser Kite " dft Expedition mach der an der grönländischen Küste

befindlichen M ' Cormick - Bai . Dieselbe liegt tn 77 ° 43 ' u . B . und

wivefShr 100 engliche Meilen südlich von dein von Seme entdeckten

Humboldt - Gletscher . Ter Zm bestaiid aus dem Lwittencmt Peary
vis Befehlshaber , G . M . Verhoer , Dr . Cook , E . Astrup , M . Hensen
rmd einem farbig « Dftner . Tie junge Frau des Lieiiteuants hatte

.herauf beftaubeii , ten Gemahl zu begleiten , und , s machte sie alle

im Winter von der M ' Cormick - Bai unternommenen AuSstuge mit .

Wenn Fran Peary ihren Gemahl auch nickt auf der im
,

nach¬

folgenden Sommer initcrucnunaien Reife nach dem Norden begleitete ,

so trug sie doch vorn Anfan , bis znm Ende viel zum Erfolge dcs

Zuges bei . Sie erfreute sich imnuiterbrochcu den beten Grimidlmt

« ud zeigte bei ihrer Ankunft tu St . JolM Jeute Merkmale , daß

sie eilten arkttsckft » Winter ick erstanden Hai * . Es wurde eru Holz¬

haus erbaut und später eilte aus Steinen und Torf hergestellte
Steuer herumgezogen , um das Gebäude gegen Wind und Laue zu

jchützen . Einige Mitglieder tes Zugs wurden nach den North -

lwtberlaud - und HaNnyt -Jnseln entsandt , wo sie viele Vogel

erlegten . Sie brachten auch einen Eskimo nebst seiner Frau , feinem

Hunde , seinem Kayak und Schlitte » mit . Spürer kamen mehr
ESimok nach Fiedcliffe

"
, welches allmälflichzn einem Dorfe anwnchs .

Die Eskimo « lieferten dem Zuge Hunde , verfertigten Anziige aus

Aennthierfellen uud Säcke zuiu Schlafen . Aber dazu zu beingeu ,
siie Rcise über die Eisfelder mitzumachen , waren sie nicht . Sie

jagten , Niemand würde von einem solchen Unternehmen lebend

juriictfcbreH . Alle würden von bösen Geistern vernichtet werden ,
welche diese Einöden unsicher machten . „ t _

Während dcs Septembers miterncchmen die Rn lenden Boot -

Ausflüge nach verschiedenen Punkten . Die Jagd gab viel Bente .
Als die arktische Nacht begann , hatte der Zug 31 Remtthiere ,
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Conradi .

Frühstück , Mittagstisch 20251

19886

C - Lyonnaise

Stück 1 .

Carl Claes , 3 . Bahnhofstrasse 3

19926

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Gade .
Henselt .
Rubinstein .
Wallace .
Adam .
Gillct .

Parish - Alvars .

40 . Jahrgaug . No . 483

in Reinseide da
1 . 50 , 1 . 25

empfiehlt

staubfrei
,

in grosser Auswahl

empfiehlt
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Die netten Muster für Kleiderstickereien Einsicht auf . Ausführung oou
Aufträgen nach Modellen oder eigenen Euttvürfeu in kurzer Zeit . Vietor ’ftfjc Kunst - Anstalt , Tannnsstraßc 13 . 19103

L . Sclicllewberfj ’ sche Hofbuchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

(Bahnhofo — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 -2 bis Abends 82i und umgekehrt von Morgens 833 bis Abends 912 :tue V*agen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Gleichzeitig : Schllichttng
Abends : Metzelsuppe .

Gut eingerichtete Fremdeu - Zimmer .

A . Zorn
,

früher Rest . „ Zur Waldlust "
.

Unterzeichnete ertheilt gründlichen Unter «
vPHII8 fllj * richt im Franz . , Engl . , Spanischen ,

Italienische » n . Dentschen . ( Gram ., Conv ., Liter .) Hat viele
Jahre in England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Classen -
und Nachhnlfeunterricht . Uebernimmt Uebcrsetzungen . Näh . von
1 — 3 Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . lL . Emmerich ,
Sprachlehrerin u . gcrichtl . vereid . Interpretin .

in Form von Gedcnkblättern ,
geschmackvoll ausgestattet ,
—— ■— liefert die

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .
Dio Schnollzügo sind fett gedruckt .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittage : ssi 91s 9« 10» noo nss
Nachmittags : 1215 122s 11a iss 210 z40 310 3. 0 410 440 510 sao yo 040 71o

Kurhaus zu
"
Wiesbaden .

Frel4n ’- »dena14' Oetober , Nachmittags 4 Uhr :

„
Gasthaus zur Sonne “

2 . MüM ' MusPlatz 2

( früher „ Kum Niederwald " ) .

Morgen Gröffmrng
la Lagerbier direkt vom Faß

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Concertmeisters
Herrn Franz Nowak .

10 Mark Belohnung
Demjenigen , der mir den Thüter nennen kann , welcher mir heute
Nacht in der Kirchgasse mein Schild gewaltthätig abgerifseu hat , so
daß derselbe gerichtlich belangt werden kann .

€ lir . Klee , Kirchgasse 23 , 2 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbelleohefg
’
sclie Hof -BucMruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Wiesbadener Tagblalt
( Winter 1892/93 )

Zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag Langgasse 27 .

Haupt - Agentur vacant .
Eine renommirte deutsche Kenerversicherungs - Gefellschaft

ucht einen energischen Vertreter unter günstigen Bedingungen . Off .
sub C . H . 152 an den Tagbl .-Verlag erdeten .

Ans de » Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren : 7 . Oct . : dem Grnndarbeit - Unternehmer Adolf Müller

Sophie Lina Johanna ; dem Hülfstelcgraphisten Carl
Brüht e. T ., Lina Catharine . 8 . Oct . : dem Posthiilfsboten
Heinnch Ruhl e. S ., Heinrich Carl Christian ; dem Glasreiniqer
Theodor Hornstadt e. T ., Anna Maria . 9 . Oct . : dem Schüh -
mad )er Conrad Brandt e. S ., Conrad Ludwig Philipp ; dem
Backer Wilhelm Weygandt e. T ., Elisabeth Caroliue Philip -
pme ; dem Gutsbesitzer Carl von Reichenau zu Neudorf im Nhein -
gankreile e. T ., Marie Clara Helene . 10 . Oct . : dem Königlichen
Kammermusiker Gustav Schulze e. T ., Irene Elfriede ; dem
Droschkeubcsttzer Carl Schäfer e. T ., Margarethe Elisabeth .13 . Oct . : dem Post - Assisteuten Carl Schäfer zu Berlin e . t . T .

verehelicht : 13 . Oct . : Tapezirergehülfe Heinrich Siegmart hier
und Eva Elisabeth Rettig , bisher hier .

Gestorben : 11 . Oct . : Otto Georg Heinrich , S . des Maschinisten
Emil Reichard Burkhardt , 4 I . 10 M . 13 T . 12 . Oct . : Litho¬
graph Johann Jacob Busch , 49 I . 8 M . 22 T . ; Ludwig , S
des Kochs Ludwig Herpel , 1 I . 1 M . 21 T .

Ausverkauf
von

Musikwerken .
Wegen Ausgabe dieses Artikels verkaufe ich die noch am Lager

habenden Instrumente und Notenscheibeu zu 18939
jedem annehmbaren Preis unter Garantie .

Otto Baumbach , Uhrmacher ,
10 . Taunusftratze 10 .

in Wolle das Stück 40 , 50 .
25 Pf ., 1 Mk . ,

in Halbseide das Stück 85 ,
50 . 25 Pf . , 1 . 30 Mk .

Abends 8 Uhr :
498 . Abonnements - Concert

( Hozart - lbend )
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Kapellmeisters

Herrn Louis l . cisiner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Dio Zauborflöte “
\

2 . Arie aus „ Titus “
. #

’ *
j

Oboe - Solo : Herr Haas . 1
Ularinette - Sölo : Herr Seidel . I

3 . Fantasie aus „Die Hochzeit dos Figaro
“ I 8

4 . Serenade in G - dur „ Eine kleine Nachtmusik “ für ) |
Streichorchester / § ." ’ I . Allegro . II . Romanze : Andante . l

III . Menuett : Allegrotto . IV . Rondo : Allegro . I
5 . Ouvertüre zu 1 v . T u
6 . I . Finale aus ( " on ^ uan /

Für die Büreaux der

echtsanwälte

Programm :
1 . „ Marioittr “

, Lustspiel - Ouvcrturc . . .
2 . Liebeslied
3 . Valse - Caprice
4 . Finale aus „Maritana “
5 . Ouvertüre zu „ Si j ’etais roi !“ . . . .
6 . Loin du bal , Iiitermezzo
7 . Marche favorite du Sultan für Harfe . ,

Herr Wenzel .
8 . Die Reise durch Europa , Volksmelodien .

Potpourri

Maurice Ulme
,

'

Webergasse 5 .

Als besonders proiswürdig :

Poiigis blaue
, eleganter Gesellschaftstoff

,
Mk . 2 . 10

,

Pongis conlenr
, „ , , „

2 . 80
,

Bengaline fa ^oimee eonleur
„

2 . 80
,

Merveillenx eonleur in allen Farben
„

3 —

Merveillenx brocke noir „ 3 . 50 .

f
Tischlampen

zu Mk . 1 .50,2 , 2 .50 , beson - —

dcrs hübsche Sorten mit
Gußfüßen Mk . 3 bis Mk . 12 .

Wandlampen
' CS '

zu 50 , 75 , 1 Mk . bis 3 Mk .
Nur beste Qualitäten .

Garantie für jedes
Stück .

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar

,
Kirchgaffe 34 . 195 66

— liefert sämmtliche Formulare in bester
Ausstattung preiswürdig die

= L - Schellenberg
’
sclie Hof bucht ! r uckcrei

,
11 iesbaden , Langgasse 27 .

, Erste Qual . Hammelfleisch , Psd . 50 Pf ., fortwährend zu

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

_4LL 515f * 615 700 750 825f 9“'
/OlOf IO4® 1129 | 210 1 145s

L10 340 425s 505 ßl £ 630 78oj-
711 852 900 911t lOSSf

"
.

+ Nur bis Castel .* Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbabuhof )

531t » CSif 713 822 S3S gSSf
IO<‘J 1123 1222| J25T 111 221
331 405f. 454 533 635 715+ 746
saitsse 1020 | Q£7 1054| 1,45

t Von Castel .• Bis31 . Oct . n . ab 1. April .
647 Q05 915 1058» | | 85 1232
| 05 2 22O*f 430 513 715 gant

U »0
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bhcinbahnhof )

f,05 629f 7" s 915 H15H564 .
1220 253 403s 554 ß37 £01.853 932-j.* 958

t Von Büdesheim .* Nur Soun - und Feiert .

v°L 11ZS 229 E
Wiesbaden -

Niedcrnhanscn -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 4O6 739 924

T65 1035 150 335 700* 725**
912

• Ab 1. Nov . bis 31. März .** Bis 31. Oct .u . abl . April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rhoinbahnhof )

530* 610** 755 1030 310 555
8£2

♦ Bis31 . Oct . u . ab 1. April .♦♦ Ab 1. Nov . bis 31. März .

?05f giQ 919 1010* 1089 n «!0t
11*4 1214 1244*§ 114 1448 $14
244 -314z 344 414z 414 5HS

644 C14§ 644 7jA§ 744 8ZLt
t Ab Röderstrasse .• Nur bis Albrechtstr ,
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

70J j- QIO 911 941 lQlO 1101«
1131 1206* 1236g 106 136*§
206 236 306z 336 406z 436 5068
530 6O6§ (}36 706z 73G ß25|
t An Röderstrasse .* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Oie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst (gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigeni,u „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .
B

Verantwortlich für den politischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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